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Nutzer
Der Freistaat Sachen wird an 3 Standorten in 
Sachsen sozialtherapeutische Wohnstätten für 
chronisch mehrfachgeschädigte erwachsene 
Menschen mit Abhängigkeit von synthetischen 
Drogen bzw. mit polytoxikomanem Substanz-
gebrauch einrichten. Für den Leipziger Raum 
wird diese im Sächsischen Krankenhaus Alt-
scherbitz, einem Fachkrankenhaus für Psychia-
trie und Neurologie in Trägerschaft des Säch-
sischen Staatsministeriums für Soziales und 
Verbraucherschutz, errichtet.
Das Angebot richtet sich an volljährige Men-
schen, welche in Folge ihres Methamphetamin-
konsums und dem damit verbundenen unste-
tigen Lebensrhythmus unter physischen und 
psychischen Beeinträchtigungen leiden und 

Freianlagen
Die bestehende Freifläche bleibt in ihrer Grund-
struktur erhalten und wird durch die Erneue-
rung der sandgeschlämmten Wege und den 
Ersatz der Bepflanzung sowie deren Einfas-
sungen wieder hergerichtet.
Die Zuwegung zum Aufzug wurde neu herge-
stellt, ebenso eine Fahrradstellanlage und ein 
Behindertenstellplatz.
Die geforderte Aufenthaltsqualität wird durch 
die Anordnung von Bänken und den Erhalt der 
Tischtennisanlage gewährleistet.

Technische Anlagen
Die sanitären Anlagen wurden erneuert, um 
den Wohnbedingungen gerecht zu werden. 
Es erfolgte der komplette Rückbau der Alt-
installation, von Abwasser bis zu den Grundlei-
tungsanschlüssen. Die Heizungsanlage konnte 
erhalten bleiben, die Heizkörper wurden er-
neuert und der Raumstruktur angepasst.
Durch die Lage des Gebäudes in der Fluglärm-
zone des Flughafens Leipzig / Halle ist eine 
nächtliche Fensterlüftung nicht zulässig, daher 
sind die Wohnzimmer mit Schalldämmlüftern 
mit Zu- / Abluft und Wärmerückgewinnung 

Innenraum
Die Innenraumgestaltung folgt dem Grund-
satzgedanken zur Schaffung einer Herberge. 
Die Bewohner beziehen Einzelzimmer, die eine 
einfache zweckmäßige Möblierung erhalten. 
Zur Schaffung der vorgeschriebenen Raum-
größe mussten die Flurwände versetzt werden. 
Im Ergebnis entstanden statisch konstruktiv 
bedingte Nischen, in die Einbauschränke ein-
gepasst wurden. Die Wohnzimmer sind im 
rückwärtigen Bereich des jeweiligen Geschos-
ses angeordnet und bieten so auch notwen-
dige Rückzugsmöglichkeiten. In Abstimmung 
mit der Genehmigungsbehörde erhalten diese 
jedoch keine Sanitärzellen. Dem Wohnungs-
charakter und der therapeutischen Zielstellung 
entsprechen eher zentrale Sanitäranlagen, die 
im Mittelbereich des Geschosses angeordnet 
sind. Dort befindet sich auch der Hauswirt-
schaftsraum zur gemeinsamen Nutzung.
Zentraler Bereich je Etage ist der offene Be-
gegnungsbereich mit zugehöriger Gemein-
schaftsküche. Durch mobile Trennwände kön-
nen kleine Arbeits- und Aufenthaltsbereiche 
geschaffen werden.
Auf jeder Etage befindet sich darüber hinaus 
ein barrierefreies Wohnzimmer, das auch als 
Zweibettzimmer fungieren kann.
Im Eingangsbereich der Etagen liegen die Bü-
ros für das Personal und die Therapeuten sowie 
ein großer Therapie- / Gruppenarbeitsraum.

Bauaufgabe
Das Haus 15 ist zentral im Krankenhausareal 
gelegen und wurde bislang für den Maßregel-
vollzug genutzt. Seit 2011 stand das Gebäude 
leer. Die Struktur des Gebäudes lässt eine Nut-
zung als Stationsgebäude für das Kranken-
haus nicht zu. Erhebliche An- und Umbauten 
wären dafür erforderlich. Daher bot es sich an, 
die sozialtherapeutische Wohnstätte mit etwa 
600 Quadratmetern Nutzfläche in diesem Ge-
bäude unterzubringen. 
Die vorhandene Grundstruktur des Gebäudes 
eignet sich für diese Unterbringung und bleibt 
daher bestehen. Die Bauaufgabe bestand darin, 
das Gebäude als Wohnstätte mit Wohnhaus-
charakter für 18 Personen herzurichten. Be-
sondere Bedeutung kommt hierbei den zentral 
gelegenen Begegnungsflächen mit Gemein-
schaftsküche und den Therapieräumen zu. 
Der vorhandene Werkstattbereich im Neben-
gebäude wird als Fahrrad- und Holzwerkstatt 
weiter genutzt. Der Außenraum soll offen  ge- 
staltet sein und der Kontaktförderung dienen. 

nur unzureichende Kompetenzen zur Nutzung 
vorrangiger Leistungsangebote besitzen. Der 
Behandlungsansatz ist methodenübergreifend 
in Reaktion auf die unterschiedlichsten  Formen 
der bestehenden Beeinträchtigungen, ressour-
cenorientiert und ganzheitlich unter Beach-
tung des multikausalen Bedingungsgefüges der 
Suchterkrankung. Betreiber der Einrichtung ist 
die Suchtzentrum gGbmH (SZL) Leipzig, die das 
Gebäude vom Sächsischen Krankenhaus Alt-
scherbitz anmietet.
Aufgrund der räumlichen Nähe und der beste-
henden Kooperation erfolgt die medizinische 
Versorgung und Notfallversorgung über die 
Psychiatrische Institutsambulanz des Sächsi-
schen Krankenhaus Altscherbitz.

Bautechnische Umsetzung
Das zweigeschossige Gebäude mit seiner für 
das Areal typischen roten Klinkerfassade und 
flachem Satteldach wurde in der Gründungszeit 
des Krankenhauses um 1888 errichtet. Seit sei-
nem Bestehen erfuhr das Gebäude mehrfache 
Um- und Anbauten und wurde rund 110 Jahre 
später für die Nutzung als Maßregelvollzug er-
tüchtigt sowie teilsaniert. 
Die besonderen Sicherungsmaßnahmen sind 
für die aktuelle Nutzung nicht mehr erforder-
lich. Daher war die Sicherheitstechnik zurück zu 
bauen, ebenso die Vergitterung an den Fenstern 
und die vorhandenen Schleusen.
Der insgesamt schlechte Zustand der Fassade 
und der Ausbau der mit je 16 Befestigungsan-

kern montierten Fenstergitter machten eine 
Fassadensanierung unumgänglich. Dabei war 
das nicht denkmalgerechte Leibungsmauerwerk 
nach historischem Vorbild zu erneuern. 
Stark verwitterte oder beschädigte Klinker wur-
den ausgetauscht (das verwendete Reichsfor-
mat ist heute noch erhältlich) und  alle Fugen 
erneuert. Im Zuge der Arbeiten wurden auch 
die nicht adäquaten weißen Kunststofffenster 
durch denkmalgerechte Holzfenster mit histo-
rischer Farbgebung ersetzt.
Die 1991 angebaute Stahltreppe als zweiter 
Rettungsweg aus dem Obergeschoss musste 
ebenfalls neu errichtet werden.

Haus 15

1. Obergeschoss

Erdgeschoss

ausgestattet. Die Elektroanlage einschließlich 
Brandmeldeanlage und Sicherheitsbeleuch-
tung wurde grundlegend erneuert.
Die vorhandene Gebäudeautomationseinrich-
tung musste zudem neu aufgebaut werden.
Die barrierefreie Erschließung des Gebäudes 
wird durch den Einbau eines behindertenge-
rechten Personenaufzugs gewährleistet. Zur 
Errichtung des Aufzugschachtes entfiel eine 
Raumachse, in der Außenwand wurde eine 
Zugangstür geschaffen. 


